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m/ffex 2/04 F / R IM f IV P O « TB /I T

Spinnerei-7rac//ffon in c/er
Sc/)M/e/z - l/l/eifeifüAirung m/f in-
novaf/Ven A/iscftenproc/u/cfen
/i/rMre ß/wffier, Äff 7kW/7 /ff, ff//

Die SZ.G Texf/MG in Zwe/cf/en übern/mmf Te/'/e der Prodi//ff/on und der ße-
/egschaft der 5p/nnere/ Sfre/W AG in >4at/7a/, cf/'e vor wen/gen Tagen mit
der/Ibs/c/jf an d/e Öt/enf/icd/re/f getreten /'st, das l/nfernedmen st///zu/e-

gen. D/ese Lösung ivurde /'n den vergangenen I/Vochen von den zn/el F/'r-

men gemeinsam enti/v/'dre/f. D/e SLG Text/7 >4 G setzt we/'fer auf den Stand-
ort ScP/we/z und begegnet dem Sfru/cfurwande/ /'m /nternaf/ona/en Text/7-

/War/cf m/f /'nnoi/af/Ven W/schenprodu/cten.

Das Unternehmen SLG Textil AG wird in Zu-

kunft nicht nur einige Spezialgarne der Spin-

nerei Streiff AG weiterproduzieren, es hat sich

zudem entschieden, cirka 15 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiterer der unter Umständen bald

schon stillgelegten Aathaler Spinnerei bei sich

weiter zu beschäftigen. Auf diese Weise sollen

Arbeitsplätze im Kanton Zürich erhalten, hoch-

wertige Produkte und das mit ihnen verbünde-

ne Fachwissen gerettet werden.

Unter diesen Produkten finden sich bei-

spielsweise algen- oder silberhaltige Garne, mit
denen sich die Streiff AG einen Namen gemacht

hat. Jetzt wird die SLG Textil AG, die bereits seit

über 30 Jahren eine enge Zusammenarbeit mit
der Streiff AG verbindet, diese Spezialitäten auf

höchstem Qualitätsniveau weiter produzieren

und damit sicherstellen, dass laufenden und

auch zukünftigen Kundenverpflichtungen

nachgekommen werden kann. Die Produkte

passen gut in ein Unternehmen, das schon seit

Jahren und aus Überzeugung eine Nischen-

markt-Strategie im Premium-Segment verfolgt.

F/asf/sebe Core-Garne
Mitte der Neunzigerjahre war die SLG Textil AG

ganz wesentlich an der Entwicklung elastischer

Baumwollgarne, so genannter Core-Spun-Gar-

ne, beteiligt. Heute sind Textilien mit Stretch-

Qualitäten sehr im Trend und das Unterneh-

men gehört zu den fünf grössten Produzenten

entsprechender Garne in ganz Europa. Kompe-

tenzen wurden aber auch auf anderen Gebieten

aufgebaut, zum Beispiel bei Funktionsgarnen.

Und gerade ist man im Begriff, zwei neue Mar-

kenprodukte zu lancieren. Auf der einen Seite

«Bamboofil®» ein Garn aus natürlichen Bam-

busfasern, das besonders hautfreundlich ist

und über erstaunliche hygienische und anti-

bakterielle Eigenschaften verfügt. Auf der ande-

ren Seite «Coshmere», eine echte Weltneuheit,

weil es erstmals mit sehr viel technischem

Know-how gelungen ist, ein 100 % natürliches

Baumwollgarn zu entwickeln, das sich so weich

und sanft wie Cashmere anfühlt. Coshmere

steht ganz einfach für «Cotton-Cashmere».

Sw/ss ßamboof/7®
Swiss Bamboofil® bamboofil
ist ein Garn auf swissmade
der Basis von 100 % Bambusfasern. Dank seiner

Wellness-Qualitäten kommt es überall dort

zum Zug, wo besondere Hautfreundlichkeit,

aussergewöhnliche hygienische Eigenschaften

und ein weicher Griff gefragt sind. Das neue

Garn wird umweltschonend aus nachhaltig be-

wirtschafteten Ressourcen gewonnen. Als Pro-

dukte stehen LBB Bamboofil aus 100 % Bam-

bus-Fasern in den Feinheiten von Nm 10 bis

120, LBB-C Bamboofil mit Lycra in den Fein-

heiten von Nm 10 bis 85 sowie LBB Bamboofil-

Zwirne von 2- bis maximal 10-fach zur Verfü-

gung. Die Garne finden Verwendung in Strick-

waren (Wäsche, Freizeitbekleidung), bei Heim-

textilien (Frotté, Bettwäsche), in Geweben

(Hemden, Arbeitsbekleidung), für Spitalwäsche

usw.. Die Vorteile des Garns lassen sich wie folgt

zusammenfassen:

• antibakterielle Wirkung

• geruchshemmend

• umweltfreundlich gemäss Öko Tex Stan-

dard

• antistatisch

• saugfähig (hydrophil)

• kreislauffördernd

Sw/ss Coshmere
Coshmere ist ein /% CO S h mere
Baumwollgarn swissmade
in Extra-Langstapel-Qualität (ELS) mit einer

Weichheit und Struktur, wie sie nur von feins-

tem Kaschmir (englisch Cashmere) her be-

kannt ist. Swiss Coshmere wird mit einem spe-

ziehen High-Tech-Spinnverfahren hergestellt,

welches von der SLG Textil AG entwickelt wurde.

ELS Coshmere wird in Feinheiten von Nm 10

bis 85 geliefert. Swiss Coshmere

• hat ein echtes «Cashmere-Feeling»

• hat eine unschlagbare Weichheit

• ist eine echte Schweizer Innovation

• besteht aus 100 % Extra-Langstapel Baum-

wolle vom Typ Pirna

/nnovaf/on uncF /War/rfnäöe
Innovation und Marktnähe, das sind die beiden

Rezepte, denen sich der CEO der SLG Textil AG,

Adrian Blumer, verschrieben hat. Beides ist für

ihn unverzichtbar, will ein Spinnereibetrieb am

Produktionsstandort Schweiz überleben. Die

Nähe zum Markt, zu den neuen Trends und Be-

dürfnissen, dafür bringt seiner Meinung nach

eine weltoffene, mehrsprachige Schweiz nicht

die schlechtesten Bedingungen mit. Und was

die Innovation angeht, so sieht Adrian Blumer

vor allem zwei Aspekte, die der Schweiz zum

Vorteil gereichen: Zum einen das hohe Ausbil-

dungsniveau in der heimischen Textilindustrie

und zum anderen die Nähe zur Schweizer

Spinn-Maschinen-Industrie, die weltweit noch

immer als führend gilt.

Das Familienunternehmen SLG Textil AG

wurde vor über 130 Jahren vom Spinn-Maschi-

nen-Hersteller Rieter gegründet und weiss dieseF/Wz/tomm// öe/ der Äff Tferd/ /ff



EXF/L/W,4/?/C7" m/'tfex 2/04

Xon/currenz aus CTi/'na und Fernost
sefzf Hersfe//er von /ndustr/'e-
Scftutzftandscftahen i/nfer Druc/c

E/ne F/ut von ß/M/gprodu/cfen aus C/j/'na und Fernost überro//t derze/t den

£uropamar/rt für Sc/jufz/ianc/sc/iuüe und sfe//t die Hersfe//er vor ernsf/iaf-

te Herausforderungen. Entsprechend ver/ia/ten äussert s/'ch d/e L/nterneh-

mensöerafung Frost & Su///van zur m/tte/fr/st/gen /War/ftentw/c/f/ung: Der-

ze/'t auf 7,05 /W/7//arden Euro (2003,) beziffert so// das Dmsatzvo/umen fa/'s

2070 /ed/g/ich auf 7,26 /W////arden Euro ansteigen. Das entspr/c/jf e/ner
durc/isc/in/ft//c/ien Jahreswachstumsrate von 2,7 %.

Verbindung noch heute zu nutzen. In enger Zu-

sammenarbeit werden ständig neue technische

Möglichkeiten entwickelt und geprüft, werden

Innovationen gemeinsam umgesetzt. Dieser

Vorsprung ist heute entscheidend und macht es

erst möglich, dass ein Unternehmen aus Zweid-

len immer wieder international mit echten

Neuheiten und Entwicklungen überraschen

kann.

Die SLG Textil AG gehört mittlerweile zu den

letzten zwei Zürcher Spinnereibetrieben. Den-

noch glaubt das Unternehmen an eine Zukunft

dieser grossen Industrie-Tradition, wenn es ge-

lingen wird, den hohen Qualitäts-Standard der

hiesigen Produktion um starke, marktgerechte

Innovationen zu ergänzen. Die Produktionszu-

sammenlegung mit der Spinnerei Streiff AG soll

Ausdruck dieser zukunftsgerichteten Haltung

sein.

//7/b/7773f/0/7

Ze/fews/nwse 7

C//-3/.92 Ztm/ffe«

M; +4/ / §653/37

Far +4/7 §653/32
E-AM/: i«/ö@s/g-/exö/.co!»

/«ferae/: «ww.sfe-/e*A7.cow

Fachhochschiz/e

St6a//en t/nc/ F/WP>A

/cooper/eren
Die St.Galler Hochschule für Technik, Wirt-

schaft und Soziale Arbeit (FHS) und die EMPA,

die Materialforschungs- und Technologieinsti-

tution des ETH-Bereichs, streben eine vertiefte

Zusammenarbeit in Forschung und Entwick-

lung, Lehre und bei der Nutzung der gemeinsa-

men Infrastruktur an. Vor kurzem haben die

beiden Institutionen einen Rahmenvertrag

unterzeichnet, der den Umfang der Kooperation

umschreibt.

Auf Direktionsebene haben zwischen den

beiden Institutionen bereits Orientierungsge-

spräche über strategische und planerische

Aspekte stattgefunden. Auf der Ebene von Fach-

bereichen und Abteilungen werden regelmässi-

ge Fachgespräche folgen. Fachlich gibt es viele

Berührungspunkte zwischen der EMPA und der

FHS.

Viele europäische Anbieter von Schutzhand-

schuhen haben ihre Produktion schon jetzt

zum grossen Teil in Niedriglohnregionen mit

guter Rohstoffverfügbarkeit, wie Osteuropa,

Afrika oder Asien, verlagert. Doch momentan

wächst der Druck von innen und von aussen:

Innerhalb Europas verdichtet sich der Wettbe-

werb, und China und Fernost locken die Kun-

den mit billigen Preisen.

Der Preisverfall betrifft besonders die Mate-

rialsegmente Baumwolle, Polymer ohne Trä-

gerwerkstoff und Leder, sodass sich viele euro-

päische Anbieter aus diesen Bereichen zurück-

ziehen und ihre Schwerpunkte auf höherwerti-

ge Materialien, wie Polymer-Textil mit Träger-

Werkstoff oder gestrickte Hochleistungsfasern,

verlegen. Doch gelingt es der Konkurrenz aus

Fernost immer wieder sehr schnell, jegliche

Produktinnovationen mit billigen Imitationen

zu kontern.

Hersteüer s/nd off abhängig von
den D/sfr/buforen
Ein weiteres Problem für den Europamarkt be-

steht in der hohen Abhängigkeit der Hersteller

fcte/ztewrfecfeife £>we/fe: /«ferne/

von den Distributoren, die die Produkte an die

Endnutzer liefern. «Infolge dieser Abhängig-

keitsbeziehung wächst die Macht der Distribu-

toren im Markt, was teilweise so weit geht, dass

sie Schutzhandschuhe aus Fernost unter ihrer

eigenen Marke vertreiben», kommentiert Brian

Balmer, Branchenanalyst bei Frost & Sullivan

(7)//jO.'//cAmfeafe./rov/.(;oi«j. «Dadurch sind

die europäischen Hersteller gezwungen, ihrer-

seits bei den Kunden ein starkes Bewusstsein für

ihre Marken zu schaffen.»

7rad/'t/one//ere /Wafer/a//en werden

/angsam vom /War/rf gedrängt
Neue Wachstumschancen gibt es vor allem für

Hersteller, die in der Lage sind, lukrative neue

Nischensegmente zu identifizieren und für sich

zu nutzen. «Mit der richtigen Kombination von

Produkten, Service und Management lassen

sich die Herausforderungen in Chancen um-

wandeln», so Balmer. So bemühen sich bei-

spielsweise immer mehr Unternehmen um op-

timalen Schutz für ihre Mitarbeiter und ent-

scheiden sich für Handschuhe aus neueren Ma-

terialien, die nicht nur mehr Sicherheit, son-

dem auch mehr Bewegungsfreiheit bieten. Da-

durch erhöht sich die Nachfrage nach Materia-

lien wie technischen Fasern, Polymer-Textil-

Handschuhen und Butylkautschuk, die lang-

sam die traditionellen und günstigeren Materi-

alien Baumwolle, Leder und Latex überflügeln.

Popu/aritäf c/er Po/ymerhand-
schuhe wächst
Aufgrund ihrer Vielseitigkeit dürften auch Poly-

merhandschuhe immer populärer werden.

«Interessant sind vor allem Materialien wie die

Mischung aus zwei Polymeren, die die positiven

Eigenschaften beider Stoffe verbinden, oder
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